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Politiſche Wochenſchan im deutſchen Reiche.
Erfreulicher Weiſe iſt die Erkrankung unſeres

Kaiſers, welche zeitweiſe in Folge der zu ſeinem Er-
tältungkzuſtand hinzugekommenen Unterleibsbeſchwerden zu
ernſten
der Hauptſache nach gehoben: die Schmerzen ſind beſeitigt,der Vaſugntand Folge guter Nächte befriedigend, ſo

daß die völlige Herſtellung bei dem jetzigen warmen Wetter
wohl bald zu erwarten iſt. Schmerzlich berührt wurde
der Kaiſer durch die Nachricht von dem am 2. Juni er
ſolgten Ableben des 73jährigen Fürſten Karl Anton von
Hohenzollern, mit dem er nahe Beziehungen unterhielt,
wovon auch die Anweſenheit des Kaiſers bei der goldenen
Hochzeit des Fürſten im vorigen Herbſt Zeugniß abgelegt
hatte. Unſere Kaiſerin erfreut ſich in BadenBaden
eines günſtigen Befindens und ſind alle gegentheiligen Mit
theilungen grundlos geweſen.

Unſer Kronprinz hatte ſich am 2. Abends zur
Feier ſeines fünfundzwanzigjährigen Jubiläums als Chef
des 1. Oſtpreußiſchen Grenadier-Regiments, begleitet vom
Prinzen Wilhelm, der mit ſeinem Vater in Dirſchau zu
ſammentraf, nach Königsberg i. Pr. begeben, wo ihm von
der Bevölkerung ein glänzender Empfang bereitet wurde.
Die Reiſe ſelbſt gab den weiteſten Kreiſen die Gewißheit,
daß das Befinden des Kaiſers zu keinerlei Beſorgniſſen
Anlaß giebt. Die zu Ehren des Kronprinzen in Ausſicht
genommenen Feſtlichkeiten erfuhren eine kleine Einſchränk
und Abkürzung, weil derſelbe bereits am Donnersta
Abend Königsberg verlaſſen mußte, um am Sonnaben
Vormittag der Beerdigungs-Feierlichkeit in Sigmaringen

beiwohnen zu können. 2Die Bundesrathsausſchüſſe haben ſich bisher
mit dem Antrage Preußens auf Ausſchließung
des Herzogs von Cumberland von der braun-ſhweigiſgen Thronfolge noch nicht befaßt. Jn-
zwiſchen hat dieſe Frage in der letzten Woche einen her-
vorragenden Gegenſtand der politiſchen Diskuſſion gebildet,
die namentlich durch ultramontane Blätter und durch eine
von welfiſcher Seite zu Gunſten des Herzogs veranlaßte
Brochüre als Verfaſſer wird der Geh. Reg. Rath
Dr. Brüel genannt belebt wurde. Jrgend welchen
praktiſchen Erfolg können indeß alle dieſe und c
Kundgebungen nicht haben, da wie auch die Erban
ſprüche des Herzogs zu J ſind und auf Grund
welcher Rechtstitel auch die Thronfolge auf der einen
Seite befürwortet, auf der anderen Seite zu verhindern
geſucht wird allein das politiſche Jntereſſe Preußens
und des Reichs hierbei den Ausſchlag geben muß. Die
Verſuche, mit juriſtiſchen Spitzfindigkeiten und Splitter
richtereien den Antrag Preußens zu bekämpfen, können
Preußen und das Reich niemals abhalten, ſeinem eigenen
wohlverſtandenen Jntereſſe gemäß zu handeln, und dieſes
Intereſſe verlangt die Ausſchließung des Herzogs.

Am Donnerstag, den 4. Juni gerade an dem
Tage ſeines vor fünfzig Jahren erfolgten Eintritts in denStaatsdienſt hat ſich Fürſt Bismarck in Begleitung

ſeines jüngeren Sohnes, des Geheimen Regierungsrath
Grafen Wilhelm Bismarck, zur Kur nach Kiſſingen be
eben. Dieſes Bad hat dem Fürſten ſchon wiederholt
tärkung und Kräftigung gewährt, nur im vorigen Jahre

ſetzte er die Kur aus. Nach dem arbeitsreichen Winter,
welcher dem Kanzler ſo viel Anſtrengungen, aber auch
manche freudige Genugthuung brachte, wird hoffentlich der
Aufenthalt in Kiſſingen auch diesmal gute Wirkung thun.

Der Miniſter des Jnnern hat in den letzten Tagen
Dienſtreiſen nach den Rheinlanden und, in Gemeinſchaft

landwirthſchaftlichen Miniſter, nachmit dem
Pommern gemacht und wird demnächſt zur Vorbereitung
einer Kreis- und Provinzialordnung für Weſtfalen Ver-
trauensmänner in Münſter um ſich verſammeln. Nach

Aus der Reichshauptſtadt.
W. Berlin, 4. Juni.

Die Trinitatiswoche empfängt ihr eigenthümliches
Merkmal ſeit vielen Jahren durch die Paſtoral-Con-
ferenz der evangeliſchen Landeskirche, welche am Mittwoch
und Donnerstag ihre Sitzungen hält. Dieſelbe hat längſt
nicht mehr die Bedeutung, welche ihr namentlich in den
funfziger Jahren eigen war, als der Sammelpunkt der
auf dem Grunde des Glaubens und des kirchlichen Be-
kenntniſſes ſtehenden Geiſtlichen und Laien gegenüber dem
Rationalismus und den ſogenannten Lichtfreunden. Die
Zeiten ſind andere geworden, auch das kirchliche Leben
vielgeſtaltiger, wie es die Kämpfe auf geiſtlichem und
kirchlichem Gebiet, das Auftreten des Proteſtantenvereins,
der Kulturkampf, vor Allem die großartige Entwickelung
der Jnneren Miſſion in unſern Tagen herbeigeführt haben.
Die letztere hat zahlreiche Vereinigungen und Conferenzen
von großem und kleinerem Umfange veranlaßt, auf welchen
die Fragen des chriſtlichen Volkslebens beſprochen werden.
Die kirchlichen Parteien aber halten ihre geſonderten Ver
einstage, die poſitive Union im Frühjahr, die Confeſſionellen
im Auguſt, die Mittelpartei noch zu anderer Zeit. Den-
noch hat auch die Berliner Paſtoral Conferenz nicht nur
ihr Leben, ſondern auch als eine Art Sammelpunkt der
ſonſt getrennt Marſchirenden eine gewiſſe Bedeutung für
das kirchliche Leben behalten. Jn dem letzten Jahrzehnt
aben nun auch immer mehr kirchliche Vereine und An-
alten ihre Jahresfeſte und Generalverſammlungen in die

Triritatiswoche t, ſo daß dieſelbe nach dem Vorgangevon Bnen eret und Baſel eine du Berliner
eſtwoche geworden iſt. Freilich hat ſie für die Be

ucher einen viel unruhigeren Charakter, als es dort der

eſorgniſſen Anlaß gab, ſeit Beginn dieſer Woche

Halle, Sonntag, 7. Juni

den bisherigen mit gekrönten Schritten kann man
der weiteren Ausdehnung der Verwaltungsreform mit Ver
trauen entgegenſehen.

Die Preſſe beſchäftigt ſich theilweiſe ſchon mit Wahl
fragen, obwohl die Wahlen noch in weiter Ferne ſind.
Von näher liegendem Jntereſſe iſt die vor einigen Tagenangekündigte Einbringung eines Antrags der Preußiſchen
Regierung im Bundedrath wegen Erbauung eines die Nord

und Oſtſee verbindenden Kanals, der auf ca. 156,000,000 M.
veranſchlagt iſt. Jemehr Deutſchland zu einer Seemacht
wird, deſto r iſt eine Drarug Verbindung
wiſchen den beiden deutſchen Meeren. it Jntereſſeſieht man der Entſcheidung über die Anerbietungen ent-

gegen, welche bezüglich der Errichtung von Dampferlinien
nach Oſtaſien und Auſtralien eingelaufen ſind. Wie die
Blätter melden, dürfte dem Norddeutſchen Lloyd, der die
günſtigſter Bedingungen geſtellt hat, die Genehmigung er-
theilt werden.

Am 2. Juni trat der Landeseiſenbahnrath zur
Berathung von Tarifangelegenheiten zuſammen, am 14. Juni
wird in Berlin ein Handwerkerinnungstag abgehal-
ten werden, deſſen Ergebniſſe man bei der Wichtigkeit
der zur Erörterung kommenden Frage mit Spannung
entgegenſehen darf.

Politiſcher Tagesbericht.Dentſches Reg

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ meldet:
Während der Abweſenheit des Reichskanzlers

Fürſten von Bismarck von Berlin dürfen demſelben
weder amtliche noch nichtamtliche Schriftſtücke vorgelegt
oder nachgeſandt werden. Es iſt deshalb auf eine Be-
antwortung derſelben nicht zu rechnen.

Die Verhandlungen zwiſchen den Vertretern des Reiches
und den Vertretern des „Norddeutſchen Lloyd“ in Bremen
über die zu bewilligende Dampferſubvention ſollen ſo
weit gefördert ſein, daß an die Ausarbeitung des Ver-
tragsentwurfs herangetreten werden kann. Der Vertrag
über die Dampferſubvention bedarf der Genehmigung des
Bundesraths und wird dieſem zunächſt vorgelegt werden.
Ein Berliner Correſpondent meldet den „Hamb. Nachr.“,
daß, wenngleich die rſprüngs h beſtandene Abſicht, den
Auſprüchen Hamburgs dadurch zu genügen, daß der
Bremer Lloyd verpflichtet werden ſollte, das eine Mal
ein Schiff von Hamburg, das andere Mal ein Schiff von
Bremen abgehen zu p. aufgegeben werden mußte,
man von Reichswegen beſtrebt iſt, in den Vertrag Be
dingungen hineinzubringen, welche die Jntereſſen Hamburgs
möglichſt wahren. Es ſoll der Lloyd gehalten ſein, die in
Hamburg für den überſeeiſchen Transport nach Auſtralien
und Oſtaſien angeſammelten Güter, ohne Entſchä-
fern von Hamburg nach Bremerhafen zu be-
ördern.

Obwohl das Börſenſteuergeſetz erſt am 1. Ok-
tober d. J. in Kraft treten ſoll, iſt man in den betheiligten
Reſſorts angelegentlich damit beſchäftigt, der für die Durch
führung deſſelben weſentlichen Vorbereitungen, Ausführungs-
anweiſungen u. ſ. w. zum Abſchluß zu bringen, denn es
liegt offenbar im Jntereſſe ſowohl der Beamten, welche
jenes Geſetz handhaben, als des Publikums, welches nachdemſelben ſch richten ſoll, zeitig genug mit den

ungs- Anordnungen bekannt zu werden, damit ſie ſich völlig
damit vertraut machen können, bevor das Geſetz ſelbſt zur
Anwendung gelangt. Zu den Maßregeln, welche bei
Durchführung der Novelle zu dem Reichsſtempelgeſetz er-
forderlich ſind, gehört auch die Beſchaffung der erforder-
lichen Stempelmarken. Die bisherigen, auf den Fix-

Verantwortl. Redactenr: Profeſſor Dr. O. Gerhard. 1885.

nicht weiter gebraucht werden, es muß daher ein aus
reichender Vorrath von Stempelmarken für die verſchiede-
nen, nach der abgeſtuften Prozentualſteuer vorzuſehenden
Steuerbeträge beſchafft und ſo vertheilt und bereit gehalten
werden, daß das Publikum in bequemſter und leichteſter
Weiſe ſich den Bedarf an Stempelmarken verſchaffen kann.
Neben der Feſtſtellung der Zahl und der Werthe der
Marken wird daher die zweckmäßige Zugänglichmachung
derſelben für das Publikum und die Beamten der Gegen
ſtand ſorgſamer Ausführung ſein. Wie bei der Berathung
der Vorlage im Reichstage, ſo wird auch bei den Aus-
führungs Anordnungen von der Regierung der größte Werth
darauf gelegt, daß jede, mit dem Zwecke des Geſetzes nicht
nothwendig verbundene Beläſtigung oder Beſchwerung der
Gewerbetreibenden vermieden wird.

Aus Wilhelmshafen kommt folgende Nachricht: Am
Mittwoch Nachmittag hat der zum Schutz der deutſchen Nordſee
fiſcherei in Dienſt geſtellte Aviſo „Pommerania“ Gelegenheit zur
praktiſchen Ausübung der Seepolizei gehabt. Es ſtieß
nämlich, wie berichtet wird, die „Pommerania“ öſtlich von
Norderney auf eine ganze Flottille engliſcher Fiſcherfahrzeuge,
welche ſchon ſeit einigen Tagen in der Gegend ganz unberechtigt
die Fiſcherei ausübten. Bei der Flottille befand ſich ein Dampfer,
welcher die Aufgabe haben mochte, die von der giſgerfgti efangenen Fiſche nach England überzuführen. Dieſer gmapfer
wurde zunächſt von der „Pommerania“ aufgefordert, ſeine Flagge
zu zeigen, und da dieſer Aufforderung nicht nachgekommen wurde,
ward ſeitens der „Pommerania“ ein wohlbemanntes Boot nach
dem Dampfer abgeſandt und an Bord deſſelben ein Protokoll
aufgenommen. Einen bei der Fiſcherei betroffenen engliſchenKutter, der zu Yarmouth zu Haufe iſt, nahm die „Pommerania“

ſodann ins Schlepptau und lieferte denſelben Abends im Hafen
zu Wilhelmshafen in vorläufigen Arreſt ab.

Zur Poſener Erzbiſchofsfrage berichtet die
„Poſener Zeitung“:

„Der neuerdings von dem „Pielgrzym“ und anderen Blättern,
u. A. auch von dem Lemberger Blatte „Bonus paſtor“ als
Candidat für den hieſigen erzbiſchöflichen Stuhl bezeichnete
Generalvikar der Kulmer Diözeſe Anton Klingenberg iſt, wie uns
von zuverläſſiger Seite mitgetheilt wird, von der preußiſchen

egierung in Vorſchlag gebracht worden. Unſer Gewährsmann,
welcher Herrn Klingenberg genau kennt, ſchreibt uns, daß der
ſelbe zwar der polniſchen Sprache mächtig iſt, daß aber eine Be
günſtigung der polniſch- nationalen Beſtrebungen ſeinerſeits un
bedingt ausgeſchloſſen ſein würde. Es ſei ein Mann von großer
Loyalität und weitgehender Toleranz auch gegen Andersgläubigeund erſcheine vorzugsweiſe geeignet, den ſehen zwiſchen den

beiden Nationalitäten in der Provinz Poſen anzubahnen und
dauernd zu erhalten J 1 iſt, wie wir noch hinzu
fügen wollen, ſeit dem Jahre 1869 Domkapitular von Kulm und
ſeit 1881 papſtlicher Protonotar.“

Die Vertagung der Berathung des Antrages Preußens,betreffend die eaanſchweigiſwe Erbfolge, im Juſtiz-

ausſchuß des Bundesraths erfolgte, wie den „Hamb.
Nachr.“ gemeldet wird, nicht ſowohl wegen der verlängerten
Abweſenheit einzelner Bundesrathsmitglieder aus Berlin,
als vielmehr wegen der Vorbereitung eines anderen
Antrags ſeitens des Bundesſtaates, welcher, ohne von dem
Tenor des preußiſchen Antrages abzuweichen, Abänderungen
in der Motivirung des letzteren bezwecken ſoll.

Vermiſchte Nachrichten.
Berlin, den 5. Juni.

Der Reichskanzler Fürſt v. Bismarck iſt, wie
ſchou telegraphiſch gemeldet wurde, am Donnerstag Vor
mit:ag 8 Uhr 40 Min. vom Anhalter Bahnhofe nach
Kiſſingen abgereiſt. Der Fürſt war begleitet von der
Frau Gräfin Rantzau und von ſeinen beiden Söhnen, den
Grafen Herbert und Wilhelm v. Bismarck. Auch der
Staatsmiſter von Boetticher hatte ſich zur Abſchiedsbe
grüßung auf dem Bahnhofe eingefunden. Kurz nach
8“/, Uhr verließ der Fürſt das Wartezimmer und beſtieg
nach herzlichem Abſchied von den Seinen den Salonwagen-
Er trug Civil, auf dem Haupte den Schlapphut. Das

ſtempel berechneten Stempelmarken können ſelbſtverſtändlich anweſende Publikum begrüßte den Reichskanzler ehrerbie

e. sr. ſ[--CFall zu ſein pflegt. Jn der großen Stadt iſt es nicht
möglich, dieſelben auch nur einigermaßen zuſammenzuhalten.
Wohl keiner, der zur Feſtwoche herkommt, geht mit ſeinem
Intereſſe in den Conferenzen, Feſtgottesdienſten pnd Ver-
ſammlungen auf. Jmmer giebt es noch vieles Andere zu
ſehen und zu hören, Beſuche müſſen gemacht werden bei
Behörden und Verwandten und Bekannten, und vieles
Andere wird bei Gelegenheit der Anweſenheit in der Rei Hs-
hauptſtadt mitbeſehen und mitbeſorgt. Die Jahreszeit iſt
ja auch beſonders günſtig dazu. Das iſt ein Nachtheil,
es giebt der Zerſtreuung zu viel, und die Conferenzleiter
haben namentlich bei ſchönem Wetter viele leere Stühle
vor ſich. Die Frühſtückspauſen dagegen erweiſen ſich als
die Zeiten, wo der Beſuch am We iſt. Dennoch
hat die Sache auch ihren Vortheil. Nirgends und nie
finden ſich alte und neue Freunde ſo leicht und gewiß
wenigſtens einmal im Jahre zuſammen, wie in dieſer Woche
hier in Berlin. Es iſt eigenthümlich, Jedermann moquirt
ſich über die Zweckloſigkeit und Fruchtloſigkeit der unauf-
hörlichen Conferenzen, aber kommt doch immer wieder.

Die Feſtwoche beginnt ſeit längerer Zeit mit der
Bundesconferenz und dem Bundesfeſt des Oeſt-
lichen Jünglingsbundes. Wohl war es lieblicher
und ſchöner, als in früheren Zeiten die Jünglingsvereine
in Potsdam zuſammenkamen, früh Morgens von Wild-
park her durch die königlichen Gärten zogen und darn
dem König und der Königin in Sansſouci erbauliche Lieder
ſingen durften. Wie erhebend, den Theilnehmern unver-
geßlich war es, wenn dann die hohen Landeseltern heraus

reicheren Beſuch, leichteres Verhandeln garantirt, nament
lich ſeit das große, ſchöne Stadtmiſſionshaus dazu
den aller geeignetſten Raum darbietet mit ſeinem mächtigen
Saal und geräumigen Garten. So war es auch in dieſem
Jahre ein ſchönes Feſt, welches dort von friſcher, fröhlicher
Jugend und zahlreichen Freunden derſelben gefeiert wurde.
Am Montaz Nachmittag kam dann das Jahresfeſt des
Evangeliſchen Johannisſtifts der großen Töchter
anſtalt des Rauhen Dieſes Jahresfeſt hat den
Charakter eines chriſtlichen Haus und Volksfeſtes zugleich,
und zwar in lieblicher Weiſe, da es im Freien in dem
die Häuſer der Anſtalt umgebenden Wäldchen gefeiert wird
und immer ſehr beſucht iſt. Freilich pflegt es auch in dergrößten Dürre unweigerlich ſtrömenden Segen zu bringen

und iſt deshalb bei ſolchen Feſtbeſuchern, welche nicht
erade um das Gedeihen von Feld und Gartenfrüchten
eſorgt ſein müſſen, etwas anrüchig geworden. Auch in

dieſem Jahre fehlte die „Traufe“ nicht, doch war ſie
weniger ſchlimm, als in den beiden letzten. Der ſchönſte
Theil des Feſtes war die Einweihung eines zur Aufnahme
von Feriencolonien beſtimmten neu erbauten Hauſes.
Zu demſelben haben auch die kaiſerlichen Majeſtäten nam-
hafte Beiträge geſpendet.

Am Dienſtag Nachmittag fand in der Jakobikirche
das Jahresfeſt der Berliner Heidenmiſſionsgeſell-
ſchaft ſtatt. Miſſionsdirector Dr. Wangemann weilt
noch in Südafrika auf ſeiner Viſitationsreiſe. Miſſions
Jnſpector Kratzenſtein konnte von großem Segen, den
Gott unter manchen trüben Erfahrungen der Berliner

traten und herzliche Worte an die verſammelte chriſtliche Heidenmiſſion geſchenkt hat, berichten.
Jugend richteten. an zieht nicht mehr nach Potsdam;
Berlin, die Weltſtadt, fordert ſein Recht, weil es zahl

(Schluß folgt.)
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tigſt, wofür dieſer freundlichft dankte. Graf Wilhelm
Bismarck ſtieg mit dem Vater in den Waggon. Bei der
Abfahrt des Zuges grüßte der Fürſt vom Coupefenſter
aus nochmals herzlichſt ſeine Familie und freundlichſt das
Publikum. Wie telegraphiſch aus Kiſſingen gemeldet wird,
iſt der Reichskanzler in Begleitung des Grafen WilhelmBismarck am Donnerſtag Abend 7 Uhr dort eingetroffen.

Die Reiſe des Königs der Belgier nach Berlin
dürfte, der „Frz tg.“ zufolge, bis zum Herbſt verſchobenſein. Die „F t erfährt hierzu noch aus Brüſſel,
daß der König ein Schreiben des deutſchen Kronprinzen
erhielt, in welchem es hieß, daß Kaiſer Wilhelm unge-
achtet ſeiner Rekonvaleszenz den lebhaften Wunſch habe,
den König in Berlin zu ſehen, daß indeßen die Leibärzte
des deutſchen Kaiſers und mit ihnen die Kaiſerliche Fami-
lie ſich verpflichtet hielte, jede Aufregung von dem Mo-
narchen fernzuhalten. Er bäte deshalb den König, ſeinen
Beſuch für den Spätherbſt zu verſchieben. Dem in herz-
lichſter Form abgefaßten Schreiben des Kronprinzen iſt
eine ebenſolche Antwort gefolgt.

Ueber eine im Großen betriebene Wechſel
fälſchung, deren Urheber leider ſchon der Verantwortung
vor dem weltlichen Richter entrückt iſt, ſchreibt man dem
Oberſchleſiſchen Anzeiger von Guttentag:
Am 27. Mai, Abends. wurde auf Anordnung des König-
lichen Amtsgerichts der Nachlaß des am 11. April d. J, ver
ſtorbenen Kaufmanns Louis Roth aus Guttentag verſiegelt.
Roth war einer der angeſehenſten Männer Guttentags, ſeit
einer Reihe von Jahren Rathsherr und genoß in der Stadt
wie in der Umgegend ein unbegrenztes Vertrauen. Selbſt das
Landvolk trug die Erſparniſſe zu Roth und glaubte ſie dort
ſicherer wie in einer Sparkaſſe untergebracht. m größten
Schreck erhielten jetzt die Gläubiger Roths ein Circular des
Erben deſſelben mit e Wortlaut: „Der Erblaſſer (Louis
Roth) hatte die geſchäftliche Gepflogenheit von ſeinen Schuldnern
ſich einhändigen zu laſſen, dieſe demnächſt in
einem ſeine Forderungen weit überſteigenden Betrage auszu-
ſtellen und in Circulation zu ſetzen. Solche Wechſel circuliren
in einem Betrage von über 130000 ie Wechſelſchuldner
ſind faſt durchweg kleine, wirthſchaftlich ſchwache Exiſtenzen und
ſehen nun ihrem Ruin entgegen. Die Wechſel ſind nämlich
weiter begeben und deshalb der Einwand der nicht erhaltenen
Valuta nichtig. Roth's Nachlaß läßt nach weiteren Angaben in
dem oben erwähnten Cirkular nur eine Befriedigung von höchſtens
15--18 der Forderungen erwarten. Bei Unterſchrift ſolcher
Wechſel waren dem Roth die Unterſchriften nicht „ſchön“ genug,;
er brachte immer noch ein anderes Wechſelblankett hervor und
ließ auf dieſem den Namen „ſchöner“ ſchreiben. Hiernächſt
wurde aber auch das Blankett mit der nicht „ſchönen“ Unter
ſchrift als Wechſel hergeſtellt und in Cirkulation geſetzt.

Das Erdbeben in Kaſchmir hat ungeheuren Schaden
angerichtet. Die Viehzucht faſt der ganzen Provinz iſt auf
Jahre hinaus vernichtet, denn nach den bisherigen Meldungen
ſind mehr als eine, ziktion Schafe um ekommen. Dies
bedeutet auch den Ruin der Woll und Shawlweberei.

Jn Srinagar iſt die Kavallerie-Kaſerne wie ein Kartenhaus
nene en bis um 10 Uhr Nachts wurden 50 Todte
aus den Trümmern gezogen, darunter der Schwiegerſohn
des Maharadſchah, der als Rittmeiſter dort wohnte. Die
Zahl der Schwerverletzten beträgt bisher gleichfalls 50,
darunter 7 Offiziere; nur bei den Wenigſten der Verwundeten
iſt Hoffnung vorhanden, ſie am Leben zu erhalten. Von der
Einwohnerſchaft wurden 40 Perſonen getödtet und 600
verletzt; unter den verletzten Einwohnern liegen 100 n
los darnieder, die Uebrigen dürften gerettet werden. Der Palaſt
des w. ebenſo wie das Regierungsgebäude und der
Palaſt des engliſchen Reſidenten ſind heute Trümmerhaufen,
und auch hier wurden zahlreiche Perſonen getr.Das Erdbeben erſtreckte ſich, dem „W. Jll. Extrabl.“ zu
folge, über die ganze Provinz, doch laufen aus den entfernteren
Gegenden wegen der unterbrochenen telegraphiſchen Leitung oder
wegen Mangels des Drahtes nur ſpärliche Nachrichten ein. Das
bedeutendſte Unglück ſcheint in der Stadt Sopor geſchehen zu
ſein. Hier waren in der Moſchee gerade etwa 800 Perſonen
verſammelt, welche der Predigt eines afghaniſchen Wander-
predigers horchten, der einer der angeſehenſten Wundermännerdes den in Centralaſien iſt. Da ſtürzte unter donner-
ähnlichem Gekrache die große Kuppel der Moſchee
ein, die Säulen barſten, als ob ſie aus Stroh geweſen
wären, und nahezu tauſend Menſchen lagen unter den Trümmern
begraben. Man zog bisher 200 Todte aus dem Schutt und
mehr als 400 Verwundete wurden geborgen.

Man arbeitet noch immer unverdroſſen an der Wegräumung
der Trümmer. Der afghaniſche Wundermann blieb ſonderbarer
Weiſe vollkommen unverletzt. Er ſtand nämlich während der
Kataſtrophe in einer Niſche, die m und arbeitete
ſich aus den Trümmern heraus. Die fanatiſche Bevölkerung der
Provinz ſieht in dem Erdbeben eine Strafe Gottes dafür, daß
die Moslims Jndiens das Joch der Engländer noch nicht ab-
geſchüttelt haben. Jn Srinagar wurde der Maharadſchah von
dem Volke bedroht und mußte mit ſeiner Familie flüchten.

Anmtliche Nachrichten.
Des Königs Majeſtät haben für die am 1. Juli d. J. in

der Provinz Hannover in Wirkſamkeit tretenden Bezirks-
regierungen zu ernennen geruht:

Zu Regierungs- Präſidenten in Hannover den Land
droſten von Cranach daſelbſt, in Hildesheim den Landdroſten
Dr. Schultz daſelbſt, in Lüneburg den Präſidenten der Finanz-Direktion von Borries zu Hannover, in Stade den Oter-
Verwaltungsgerichtsrath Franzius zu Berlin, in Osnabrück
den Lauddroſten Gehrmann daſelbſt, in Aurich den Landdroſten
von Heppe daſelbſt.
Zu Ober-Regierungsräthenden Ober-Konſiſtorialrath
Himly zu Hannover, den Geh. Regierungsrath von Jacobi
daſelbſt, den Regierungsrath Dröge zu Hildesheim, den Re
ierungsrath von Brieſen zu Trier den Regierungsrath

einick zu Aurich, den Regierungsrath Brandt zu Hannover
den Regierungsrath Vormbaum zu Lüneburg, den Kreishaupt-
mann von Maſſow zu Oldenſtadt.

Es ſind überwieſen worden: der Regierung zu Hannover
der OberRegierungsrath von Jacobi, der Regierung zu Hildes
heim der Ober-Regierungsrath Dröge, der Regierung zu Lüne-
burg die Ober Regierungsräthe Brandt und von Maſſow,
der Regierung zu Stade die Ober-Regierungsräthe v. Brieſen
und Reinick, der Regierung zu Osnabrück der Ober- Regierungs
rat Srir der Regierung zu Aurich der Ober Regierungs-
rath Vormbaum.

Des Königs Majeſtät haben für die am 1. Juli 1885 in derProvin, Hannover in Wirkſamkeit tretenden Bezirtsausſchüſſe
Allergnädigſt zu ernennen geruht:

1. Für den Bezirksausſchuß in Hannover: a) den Regie
rungsrath Peterſen zum erſten Mitgliede und zum Stellverr-
treter des Regiernngs-Präſidenten, im Vorſitze mit dem Titel
„VerwaltungsgerichtsDir ektor“ b)den Regierungsrathv. Bitter

r”„w— WM u
2 7Königl. Domainen-Ceſſion.

ectar, davon 150 Morg. Wieſen, der Acker eignetLage günſt

1 Stunde von der Bahn, Poſt u. Telegr. im Orte mit 900 Einwohnern.
Pacht p. Jahr 8500 Zur Uebernahme iſt

der Kgl. Regierung ein Vermögen von 80,000 .4 nachzuweiſen.
ieſe Pachtung ſoll nur cedirt werden, weil der jetzige 3

Fr. Krüger.

Areal 208
ſich zum Zuckerrübenbau, zwei Fabr. in der Nähe.

Pachtzeit bis 1893.

Herr Pächter gelähmt.
Halle a/S., gr. Steinſtr. 6.

L

führte.

zum zweiten Mitgliede; e) den Ober Regierungsrath v. Jacobi
zum Stellvertreter des Regierungs Präſidenten d) den Regie
rungsrath v. Heimburg zum Stellvertreter des erſten Mit
gliedes; e) den Geheimen e e Dr. Wolf zum Stell
vertreter des zweiten Mitgliedes

2. Für den Bezirksau hin Hildesheim: a) den Kreis
hauptmann Roſe zum erſten Mitgliede und zum Stellvertreter
des Regierungs Präſidenten im Vorſitze mit dem Titel Ver
waltungsgerichtsDirektor“; b) den Regierungsrath Rohloff
zum zweiten Mitgliede; e) den Ober-Regierungsrath Dröge
zum Stellvertreter des Regierrngs-Präſidenten; den Regie
rungsrath Schirmer zum Stellvertreter des erſten Mitgliedes;
Pure? e Rerungsrath Buſch zum Stellvertreter des zweiten

itgl'edes.
3) Für den Bezirksausſchuß in Lüneburg: a) den Ver

waltungsgerichts-Direktor Eggebrecht in Gumbinnen zum erſten
Mitgliede und zum Stellvertreter des r r e
im Vorſitze; b) den Regierungsaſſeſſor Rohde zum zweiten
Mitgliede; e) den Ober-Regierungsrath Maſſow zum Stellver-
treter des Regierungs Präſidenten; d) den Regierungsrath
Ellerts zum Stellvertreter des erſten Miſgliedes; e) den Re
gierungsaſſeſſor von Bornſtedt zum Stellvertreter des zweiten
Mitgliedes.

4. Für den Bezirksausſchuß in Stade: a) den Regierungs
rath Ebmeier zu Hannover zum erſten Mitlgliede und zum
Stellvertreter des h t im Vorſitze mit demTitel „Verwaltungsgerichts-Direktor“; b) den Regierungsaſſeſſor
Dr. von Schweinichen zum zweiten Mitgliede; e) den Ober
Regierungsrath Reinick zum Stellvertreter des Regierungs
Präſidenten d) den Regierungsaſſeſſor Beckmann zum Stell-
vertreter des erſten Mitgliedes; e) den Regierungsaſſeſſor Ha
mann zum Stellvertreter des zweiten Mitgliedes

5. Für den Bezirksausſchuß in Osnabrück: a) den Ge-
heimen Regierungsrath Heidenreich zum erſten Mitgliede und
zum Stellvertreter des Regierungs Präſidenten im Vorſitze mit
dem Titel „Verwaltungsgerichts-Direktor“; den Landrichter
Heinroth, zum zweiten Mitgliede; o) den Ober-Regierungsrath
Himly zum Stellvertreter des Regierungs- Präſidenten den
den Regierungsrath Tannen zum Stellvertreter des erſten
Mitgliedes e) den Regierungsrath von und zur Mühlen zum
Stellvertreter des zweiten Mitgliedes

6 Für den Bezirksausſchuß in Aurich: 4) den Konſiſtorial-
rath Wüſtefeldt zu Osnabrück zum erſten Mitgliede und
um Stellvertreter des Regierungs- Präſidenten im Vorſitze mit
em Titel „VerwaltungsgerichtsDirektor“; b) den Regierungsrath von Kamptz zum zweiten Mitgliede; e) den Ober Regie-

ren Vormbaum zum Stellvertreter des Regierungs
Präſidenten d) den Regierungsaſſeſſor von Seebach, zum
Stellvertreter des erſten Mitgliedes; e) den Regierungs- Aſſeſſor
Wenkebach zum Stellvertreier des zweiten Mitgliedes.

Halle, den 6. Juni.
(Der Abdruck unſerer Lokal- Nachrichten iſt nur mit

vollſtändiger Quellenangabe geſtattet.)
Jn der am Donnerstag Nachmittag im Magiſtrats

ſitzungszimmer abgehaltenen Sitzung der ſtädtiſchen Schul
kommiſſion wurde zunächſt die Magiſtratsvorlage be
treffend das Projekt der Turnhalle an der Bürger
Mädchenſchule in der oberen großen durchberathen und genehmigt. Die Wahl von 4Elementarlehrern

lenkte ſich auf die ſich von auswärts gemeldeten Herren
Frennd, Haberkorn, Reuter und Seidenſticker,
welche am I. Oktober d. J. ihre neue Stelle anzutreten
haben. Die Prüfung von Geſuchen um Schulgelder
mäßigung an der ſtädtiſchen höheren Töchterſchule wurde
vorgenommen und entſprechend beſchloſſen.

Ein impoſanter Leichenkondukt bewegte ſich heute
Morgen 9 Uhr mit den irdiſchen Ueberreſten des verſtor
benen Salinen-Jnſpektors Herrn Oeſterreich nach dem
ſtädtiſchen Friedhofe. Den Zug eröffnete 1 Ober und 2
Unterſteiger, ſowie eiſe Deputativn Beryleute, der eine
Bergmannskapelle folgte, welche die Trauermuſik aus

Dem mit vielen Blumen und Kränzen geſchmückten
Sarge folgten höhere Berg-, Salinen- und Steuerbeamte,
Deputationen der Halliſchen Pfännerſchaft und der Salz-
wirkerbrüderſchaft und eine größere Anzahl Salinenarbeiter
und Freunde des Verſtorbenen. Die Grabrede hielt Herr
Domprediger Beelitz.

Der vor Kurzem gebildete Gewerbe- Verein
wird die geplante Excurſion nach Rothenburg a. S. mit
Damen und ſonſtigen Angehörigen am Sonntag den 21.
d. M. in Ausführung bringen. Zweck derſelben iſt die
zligng der dortigen hervorragenden induſtriellen

erke.
Das für das 12. Stiftungs-Feſt des Provinzial

Vereins ehemaliger und Schützen, welches
am 21. und 22. Juni 1885 in Nordhauſen geefeiert
wird, feſtgeſetzte Programm lautet folgendermaßen

Sonntag, den 21. Juni 1885, Vormittags Empfang der
Gäſte auf dem Bahnhofe durch das Feſt-Comité, Ausgabe der
Feſtabzeichen, Quartierbillets, Berichtigung der Jahresbeiträgeund Aufahme neuer Mitglieder. Nachmittags 3 Uhr: Generai-
Verſammlung im Saale zur „Hoffnung“. 1. Geſchäftsbericht
1884/85. 2. Erledigung der bis zum 10. Juni eingegangenenAnträge. 3. Wahl des Hries zur nächſten Stiftungsfeier. 4. Vor

legung des neuen Vereins Photographie Album, gewidmet von
Frauen der Vereinsmitglieder. 5. Schluß der
Nachmittags 4 Uhr im „Gehege“, ausgeführt
von dem Muſikcorps des Magdeburger Jäger-Bataillons Nr. 4
und der Nordhäuſer Stadtkapelle. Abends 8 Uhr Allgemeines
Abendeſſen im Saale zur „Hoffnung“ und hierauf: Großer
Commers mit Betheiligung der Herren Quartiergeber (ohne
Damen.) Montag, den 22. Juni, früh “.9 Uhr: Katerfrühſtück
in demſelben Lokale; um II Uhr: Antritt zu einer Parthie
nach Walkenried oder Wieſenbecker Teich, das Nähere hierüber
wird Abends vorher beim Commers mitgetheilt werden.

Das Neue Sommer- Theater im „goldenen Hirſch“
brachte uns geſtern das Luſtſpiel „Kleine Hände“ nach dem
Franzöſiſchen des Labiche von F. von Schönthan. Man
merkte auch ſofort, daß der Verfaſſer ein Franzoſe war.
Pikanles wird genug geboten, aber Originelles ſehr wenig.
Die Rollen waren gut vertheilt und wurden gut ausge-
führt. Sollte ſich wieder im Publikum ein Sprechen nach
der Bühne hin bemerkbar machen, ſo müßte das e
unterdrückt werden, weil das Spiel und die anderen Zu
hörer dadurch geſtört werden.

Der 12 jährige Sohn des Bäckermeiſters R. machte
ſich an einer im Gange befindlichen Nähmaſchine zu
ſchaffen und kam mit der Hand der auf und abgehenden

Gutsverkauf,

gute Wieſen.
19,500 Anzahlung 10,000
Halle a/S., gr. Steinſtr. 6.

tig,

Ein ſehr hübſches Gut in Anhalt, Stunde
von Stadt u. Bahn belegen, ſoll verkauft werden.

Areal ca. 100 Mrg. guter Weizen- und Rübenboden, davon 12 Mrg.
Gebäude gut. Jnventar gut und vollſtändig. Forderung

Fr. Krüger.

Nadel ſo weit zu nahe, daß ſelbige durch das odes rechten Mittelfingers fuhr und W her v
in der Klinik konnte dem Knaben die Nadel herausg,

zogen t e mJn Folge von Müdigkeit legte ſich vor einTagen der Handelsmann L. aus Gbbicheſtetn anf

Würfelwieſe zum Schlafen nieder. Als er nach längerer
Zeit erwachte, fehlte ihm ſeine ſilberne Cylinderuhr die
ihm jedenfalls von dort öfters herumflanirenden Strolche
entwendet worden iſt.

Jn dem Kaufmann Heinrich Richard Löhr aus
Giebichenſtein wurde geſtern ein raffinirter Schwindle
verhaftet und zum Gerichtsgefängniß eingeliefert, der
verſtanden hatte, gefälſchte franzöſiſche Wechſel des Bant
hauſes J. Ames de Plagniol in Marſeille hier in Verkeh
und an den Mann zu bringen. Die Wechſel hat er ſelbſt
gefälſcht und den Stempel mit Der Firma des Bankhauſe
welchen er zur Fälſchung bedurfte, in Leipzig anfertigen
laſſen. Die Wechſel in Höhe von 900 bis 3000 Fran
hat er bei verſchiedenen Perſonen hier lombardi t und
dafür baares Geld, bezw. von einem der Betrogenen
Staatspapiere erhalten. Mit dem auf dieſe Weiſe er
ſchwindelten Geldern hat ſich Loehr meiſt in Monaco an
der Spielbank umhergetrieben. Eine Anklage wegen Ur
kundenfälſchung und Betrugs ſteht ihm nun bevor.

Geſtern Abend gegen 8 Uhr brach in dem Eiz
keller des Delikateßhändler Grünewald gr. Schlamm 1
Feuer dadurch aus, daß eine brennende Lampe der Holz-
verſchaalung zu nahe aufgehängt war und dieſe in Brany
gerieth. Der Brand wurde bald gelöſcht. Gefahr konnt
weiter nicht entſtehen. Wie wir ſoeben erfahren, iſt das
Laboratorium des Feuerwerkers Pfeifer in Cröllwitz heute
Morgen in die Luft geflogen. Ob Menſchen verunglück
iſt noch nicht feſtgeſtellt.

Jrnduſtrie, Handel und Verkehr.
Die Dividende der Kursk-Kiewer Bahn pro 188

wird nach einer Meldung des „W. T. B.“ ca. 11 Rbl. per Acte
betragen.

Die ruſſiſche Zuckerfirma F. Keſchner hat thre Zahl
ungen eingeſtellt.

Liegnitz, 5. Juni. Wollmarkt. Die Zufuhr betru
4500 Centner. Feine Wollen 8--10 niedriger, 185--200
mittlere 6-8 niedriger, 157 182 Ruſtikalwollen verhält
nißmäßig billiger.

Der Wochenbericht der „Schl. Zeitung“ conſtatirt eine
weitere Ueberproduction in Koheiſen und andauernd flaue
Stimmung des Marktes das Blatt glaubt jedoch, daß der De
route durch das erfolgte Ausblaſen dreier Hochöfen ein Riegel
vorgeſchoben werden würde.

An der letzten Berliner Börſe war vielfach die Anſich
verbreitet, daß der engere Ausſchuß der Reichsbank zu eine
weiteren Herabſetzung des Discontoſatzes ſchreiten und in ſeine
nächſten Sitzung am Sonnabend, dieſe Frage discutiren würde

Wie die „B. B.Z.“ mittheilt, iſt das Rheiniſch-Weſt
äliſche Walzeiſen-Syndicat nunmehr perfect geworden
nachdem für 82,7 der Production der Beitritt zu der Con
vention erklärt wurde.

Die Breslauer Tuchfirma L. B. Levy hat ihre Zahlungen
eingeſtellt.

Nach der ſoeben veröffentlichten Statiſtik des Böh miſchen
Braunkohlen- Verkehrs wurde Abſatz und Verkehr i
Jahre 1884 in den erſten Monaten durch den außergewöhnlich
milden Winter ſehr beeinträchtigt. Ausgleichend wirkte jedoch
der faſt ununterbrochene Schiffs-Verkehr auf der Elbe, der die
hohe Ziffer von 1 284600 to, von denen 99 nach Deutſchlan
gingen, erreichte.

Die Generalverſammlung der Suezkanal-Geſell
ſchaft genehmigte die Vertheilung einer Dividende von 62 Fres
ſowie die Aufnahme einer Anleihe von 100 Millionen Francs
behufs Verbreiterung des Canals.

Der ruſſiſche Regierungsanzeiger veröffentlicht die Ein
fuhr-Zoll-Erhöhung auf mineraliſche und metalliſche Erze, Guß
eiſen, Stangeneiſen, Kupferlegirungen, Drähte, Nickel, Kodat
Wismuth, Eiſen und Stahlfabrikate, landwirthſchaftliche Geräthe
und Maſchinenfabrikate.

Geſchäfts- Kalender.
Generalverſammlungen::

Grube Al wine in Liebenwerda am 25. Juni.
Auszahlungen

Alt-Damm-Collberger Eiſenb.-G. Divid. pro 1884:. f. die
Priorit. St.-Act. Lit. A. u. B. 4 A. 2250 per Actie.

Telegraphiſcher Coursbericht der Halliſchen Zeitun
Berliner Fonds- Börſe.
Berlin, den 6

49, Preußiſche Conſols 104,30. Discontogeſellſchaft 1915
MainzLudwigshafener StgmmActien 10660. 4 Ungar. Eold
rente 89,50. 49, Ru ſiſche Anleihe v. 1880 80,10. Heſterr. ärem
Staatsbahn 487 50. Oeſterr. EredirActien 473, Tenden
ſchwach.

Berliner Getreide- Börſe.
Weizen (gelber) JuniJuli :70, Sept. Oktober 176, beſſer.Roggen. Juni-Juli 153 20. Juli- Auguſt 156, Sept. Oktob. 180.7

eſter
Gerſte loco 125-180.
3 Juni-Juli 135,50piritus loco 42 70. Juni-Juli 42,90. September-Oktob. 45.

matt.
Rüböl loco 49 Juni 48,70. Septber.-Oktob. 49,80.

Telegraphiſche Depeſchen.
Wien, 5. Juni. Bei den Städtewahlen in Schleſie

ſind 3 Deutſchliberale und ein Deutſchnationaler, bei den
Ständewahlen in Kärnthen 3 Liberale gewählt worden
Der Großgrundbeſitz in Krain wählte 2 Liberale.

London, 5. Juni. Die „London Gazette“ macht be
kannt, daß unter engliſches Protektorat geſtellt ſind die
Nigerdiſtrikte an der Küſte zwiſchen dem britiſchen Pro
tektoratsgebiet von Lagos und dem Weſtufer, ſowie der
Mündung des Rio del Rey, die Gebiete an beiden Riger
ufern vom Zuſammenfluſſe des Niger mit dem Benne be
Lokoja bis zum Meere, ſowie die Gebiete auf beide
Benneufern vom erwähnten Zuſammenfluſſe bis und en
ſchließlich Jbi.

Juni 1885
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7 JLeipzigerstrasse

ist ein geräumiges VeKkaufslokal im ersten Stoeb
Werk zu vermiethen. [272

O. Stengel.
6366

Rittergut SKopan giebt

Handkäàäse
ab, weiße und ältere. [5285 4423

Zu vermiethen
per 1. Juli er. d. II. Et. kl Ulrichſtr.
6, ſeiz. gr. Zim., K., K. u.

Neueingericht. gr. Wohnung z
verm. Näh. Biumenſtr. 13 I. Eub.

Paul Schwarz.
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Berichtigun
Jn der im Stück 116 dieſes Blattes e Bekanntmachung

der unterzeichneten Direction vom 19
daſelbſt unter Litt. F. aufgeführten,
bieher noch nicht realiſirten Renten
den sub Litt. A. bezeichneten heißen:

v. Mts., betreffend die Kündigung der
um 1. October 1884 ausgelooſten, aber
riefe der Provinz Sachſen, muß es bei

961 ſtatt 6961
Magdeburg, den 2. Juni 1885.

e DirectionKöniglich
(6337

der Reutenbank für die Provinzen Sachſen und Hannover.
Die Anſuhre von ca. 200 chm Steinknack vom Galgenberge und

200 cbm Kies aus hieſiger Kiesgrube, auf hieſige Communications-
wege, ſoll Mittwoch den 10. Juni er., Nachmittags 5 Uhr in der
Meye'ſchen Schenke hier unter den vor dem Termin bekannt zu machen-
den Bedingungen an den Mindeſtfordernden vergeben werden.

Mötzlich, im Jani 1885.
6364

Der Ortsvorſtaud.
Wegen Abgang des jetzigen

Küſters an der St. Georgenkirche,
werden alle Diejenigen, welche
Forderungen irgend welcher Art
an dieſelbe zu machen haben, er-
ſucht, ihre Rechnungen bis 1. Juli
er. beim Rendanten der Kirche ein-

zureichen. [6348Der Gemeindekirchenrath
zu St. Georgen.

Eiſenbahn-Directions-
bezirk Rrſurt.

Zur Pflaſterung von Coupirun-
gen an der Mulde bei Bitterfeld
ſoll die Anlieferung von 180 ebm,
0,3 m ſtarker und 180 cbm 0,2 m
ſtarker geſunder, mit entſprechend
großer Kopffläche verſehener Bruch
ſteine, öffentlich verdungen werden.

Der Preis für dieſe Pflaſterſteine
iſt frei Waggon derjenigen Königl.
Preußiſchen EiſenbahnStation, auf
welcher Anlieferung erfolgen ſoll,
zu ſtellen. Die Angebote ſind ver-
ſiegelt mit der Aufſchrift „Anlie-
ferung von Peflaſterſteinen für
Mulde“ verſehen, bis 16. Juni,
Vormittags 10 Uhr der unter-
zeichneten Bauinſpection einzurei-
chen, an welchem Tage die Eröff-
nung der' Angebote in Gegenwart
der etwa erſchienenen Submittenten
ſtattfindet.

Probeſtein iſt anzuliefern. [6326
Leipzig, den 1. Juni 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bauinſpection.
(Betriebs-Amt Berlin.)

EiſenbahnDirections
bezirk Erfurt.

Für die Stationen Bitterfeld und
Gräfenhainichen ſoll die Anlieferung
von 330 Iſd. Metern Perron-Gra-
nitſchwellen in Längen von min-
deſtens 1 m 30 em breit und 25 em
hoch, in öffentlicher Submiſſion
vergeben werden.

er Preis iſt frei Waggon der-
jenigen Königl. Preußiſchen Eiſen-
bahn-Station, auf welcher die An-
lieferung erfolgen ſoll, zu ſtellen.
Die Angebote ſind verſiegelt porto
frei und mit der Aufſchrift „Lie-
ferung von Perronſchwellen“ ver-
ſehen, bis Donnerstag, den 18.
Juni er., Vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Bauinſpection
einzureichen, woſelbſt die Eröffnung
in Gegenwart der etwa erſchiene-
nen Submittenten ſtattfindet. [6327

Leipzig, den 1. Juni 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bau'nſpection.
Getriebs-Amt Berliu.)

EiſenbahnDirections
bezirk Erfurt.

Für die Stationen Gräfenhaini-
chen, Burgkemnitz, Delitzſch und
Zſchortau ſoll die Anlieferung von
800 cbm Pflaſterſteine in 4 Loo
ſen öffentlich verdungen werden.
Der Preis iſt ſrei Waggon derje
nigen Königl. Preußiſchen Eiſen-
r auf welcher die Anlieferung erfolgen ſoll, zu ſtellen.

Die Angebote ſind verſiegelt, por
tofrei und mit der Aufſchrift „An
lieferung von Pflaſterſteinen für
Bahnhöfe“ verſehen, bis Freitag,
den 19. Juni er., Vormittags
1I1 Hhr an die unterzeichnete Bau
inſpection einzureichen, woſelbſt
deren Eröffnung in Gegenwart der
etwa erſchienenen Submittenten
ſtattfindet. Die Bedingungen kön-
nen hier eingeſehen oder gegen Ein-
ſendung von 0,5 .4 Schreibgebüh-
ren bezogen werden. [6328

Probeſtein iſt einzuliefern.
Leipzig, den 1. Juni 1885.

un Eiſenbahn
auinſpection.

(G(GVBetriebs-Amt Berlin.)
Strohſeile zur Ernte

liefert billigſt 5108
en a/ E. Julius Müller.

Eiſenbahn Tirections
bezirk Ryrſuprt.

Die Herſtellung von 4000 qm
Pflaſter auf den Stationen Grä-
fenhainichen, Burgkemnitz, Delitzſch
und Zſchortau ſoll in 4 Looſen
öffentlich verdungen werden. Her-
ſtellungspreis iſt in verſiegelt und
mit Aufſchrift Herſtellung von
Pflaſterarbeiten“ verſehenen Ange-
boten bis Sonnabeund, den 20.
Juni er., Vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Bauinſpection
portofrei einzureichen, woſelbſt die
Eröffnung der Offerten in Anwe-
ſenheit etwa erſchienener Submit-
tenten ſtattfindet.

Die Bedingungen können hier
eingeſehen oder gegen Einſendung
von 0,50 Schreibgebühr bezogen

werden. (6329Leipzig, den 1. Juni 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bauninſpection.
(Betriebs-Amt Berlin.)

Eiſenbahn directions
bezirk Prfurt.

Die Herſtellung von 700 qm
Pflaſter des Zſchortau Bieſener
Wegüberganjzes ſoll öffentlich ver-
eben werden und ſteht hierzu ein
ermin auf den 20. Juni er.,

Nachmittags 3 Uhr im Bureau
der unterzeichneten Bau Jnſpec-
tion an.

Offerten ſind verſiegelt, portofrei
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen bis zum gedachten Termine
einzureichen.

Bedingungen können hier einge-
ſehen oder gegen Einſendung von
0,5 Mark Schreibgebühr bezogen

werden. 633Leipzig, den 1. Juni 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bauinſpection.
(Betriebs-Amt Berlin.)

Eiſenbahn-Directions
Bezirk Erfurt.

Zur Pflaſterung des Zſchortau-
Bieſener Wegüberganges ſoll die
Anlieſerung von 140 ebm Pflaſter-
ſteinen öffentlich verdungen werden.
Der Preis iſt frei Waggon derje-
nigen Königl. Preußiſchen Eiſen
bahnſtation, auf welcher die Anlie-
ferung erfolgen ſoll, zu ſtellen. Die
Angebote ſind e portofrei
und mit entſprechender Aufſchrift
verſehen, bis Montag, den 22.
Juni er., Vormittags 11 Uhr
an die unterzeichnete Bauinſpection
einzureichen, woſelbſt deren Eröff
nung in Gegenwart der etwa er-
ſchienenen Submittenten ſtattfindet.
Die Bedingungen können hier ein-
geſehen oder gegen Einſendung von
0,5 Schreibgebühren bezogen
werden. Probeſtein iſt einzuliefern.

Leipzig, den 1. Juni 1885.
Königliche Eiſenbahn

Bauinſpection. [6331
(Betriebs-Amt Berlin.)

Ein faſt neuer, hocheleganter

Landauer
iſt Verhältniſſe wegen preiswerth
zu verkaufen. [6333
Aſchersleben.

Ueber den Steinen Nr. 33.

60 St. Rambouillet
Mutterſchafe (ſtarke
Figuren) welche ſich

noch zur Zucht eignen, verkauft das
Rittergut Arnſtedt b/Hettſtedt.

(6367

Eine Auswahl eleganter

e Reitpferdee (Oſtpreußen) für leichtes
und ſchwerſtes Gewicht ſtehen
unter Garantie preiswerth zum

Verkauf. [6342C. Rost.
Halle a/S. Merſeburgerſtr. 41.

Hiermit die u Anzeige, daß r in Halle a/S.,
Schulberg 3, der Univerſität gegenüber, ein Atelier für

Photographie und Portraitmalerei
errichtet. Mit beſten Referenzen ausgeſtattet, bittet um geneigtes

Wohlwollen N. Sohüfee,
HMoſ-Photograph und Portraitmaler

(Jhrer Hoh. der Frau Herzogin-Wittwe zu Anh.
Bernburg.) [6362

Neue Möbel.
Sopha's, Schreib u. Kleiderſekretär, Vertikows, Kommod.,

Schränke, Bettſt. u. Matr., Tiſche, Stühle, Spiegel c. in Birken,
Nußbaum u. Mahagoni verkauft zu ſehr billigen Preifen 6340

gen H. Ernst, Liſchlerinſtr., r
Milchkühler

empfiehlt [6250G G g. Steinſtr. 67.
Kräftiger und nachhaltig wirkſamer als alle bekannten Stahlquellen

ſt unſer nervenstärkencles Eisenwasser
gegen Bleichſucht, Blutarmuth, Unregelmäßigkeit im Frauenleben,
Nervenleiden und Schwächezuſtände blutarmer Perſonen. Ohne be-
ſondere Kurdiät in jeder Jahreszeit anwendbar. 25 Fl. 6.
1 Fl. 30 excl. frei Haus, Bahnhof. Anſtalt für künſtliche
Mineralwaſſer aus deſtillirtem Waſſer. 6304

Wolf Calmberg, Berlin, Tempelhofer Ufer 22.
Niederlage für Halle bei Helmbold Co.

Prauen-Industrieschule und Penvionat
zu Halle a/S. Friedrichſtraße 9.

Am 10. Juni beginnt der Vorbereitungskurs für Kunſt-
arbeit, Aufzeichnung der Muſter auf verſchiedene Stoffe,
Einrichtung der Application Gold- und Silberſticke-
reien 2c. 2c.

Dauer 2 Monate, Preis pro Monat 4 Jn die Curſe
des Handnähen, Maſchinennähen, Wäſchezuſchneiden, Schneidern,
Kunſtarbeit, Buchführung c. werden 1. Juli Schülerinnen auf-genommen. Pioſſette und Meldungen bei der Vorſteherin.

6282) E. Wildhagen.
Volksmiſſionsfeſt

im Rirkenwäldchen“ bei Blönsdorf,
Station der Berlin-Anhalter Bahn.

Mittwoch, den 10. Juni Nachmittags 2 Uhr.
Die Feſtpredigt hat Domprediger Lange in Halberſtadt, den d

bericht Miſſionsinſpe tor Wendlana in Berlin, Anſprachen nach der Feſt-
»auſe Judenmiſſiorar Doad in Berlin und Andere zugeſagt. Die Feſtge-ſange werden ſowohl auf dem Feſtzuge von der Statien nach dem Wäldchen

voran eine zahlreiche mit Blumerkränzen und Sträußen geſchmückte Kinder-
ſchaar als auch auf dem Feſtplatze von dem trefflichen Poſunenchor des Berliner
Miſſionshauſes, (lauter zukünſtien Paſtoren in Afrika und China) begleitet.

0 Ein geräumiges Zelt, am Rande des Wäldchens aufgeſchlagen, ſichert den
Fortgang des Feſtes auch bei Eintritt von Regenwetter. Einfacher Preis ſür
Hin und Rückfahrt in 2. und 3. Klaſſe wird gewährt, wenn ſich 30 Perſonen
eine Viertelſtunde vor Abfahrt zuſammenfinden; ſonſt ſind Retourbillets zu
nehmen. Feſtlieker zu 2 oder 5 h werden auf dem Perron in Wittenberg
und Blönsdorf verkauft Abgaug des Zuges von Halle 11 Uhr Mittags,
Ankunft in Blönsdorf 1 Uhr 46 Min. Rückkunft in Halle 9 Uhr 3 M.

Abends. (6341Das Komité des Miſſionsvereines
auf dem Flämig.

Mit dem heutigen Tage wird die

Militairschwimmanstal
eröffnet.

Halle a/S., den 6. Juni 1885.
Von vereidigten Chemikern
geprüft und als vorzüglich

ſtärkend anerkannte

6355

Ping Wirthschaſterin,
welche mit Molkerei und Feder-

o viehzucht vertraut iſt, wird für eineMecdicinal- h e e z. 1. 31 er.
geſucht für das Rittergut ZingſtUng arweine a b Nebra. Bewerbungen nebſt Zeug-
niſſen und Gehaltsanſprüchen werden

franco erbeten. [6316
Für ein junges Mädchen, braven

Charakters, Kindergärtnerin, wird
zum Juli er. Stellung ge-
wünſcht. Gefl. Off. unter R. X.
37240 durch Rud. Mosse,
Brüderſtr. 6 erbeten. [6357

Verwalterſtelle-Geſuch.
Ein verheiratheter Verwalter,

28 Jahre alt, mit allen ökonomiſchen
Arbeiten 2c., ſowie landwirthſchaft-
lichen Maſchinen ganz vertraut, ſucht,
wenn irgend möglich, zum 1. Juli er.
oder ſpäter anderweite geeignete
Stellung.

Gefl. Offerten mit Gehaltsangabe
befördert Herr Steuer Aufſeher
Vogoel in Ehrenhain, Sachſen-

Altenburg. 6321
Ein älterer, erfahr., energ. und

zuverläſſiger Oeconom mit gut.
Empfehl. und Zeugniſſen ſucht bei
beſch. Anſprüchen für bald oder
1. Juli dauernd Stelle als erſter
oder alleiniger Beamter. Gefl.
Off. bitte an die Expedition dieſes
Blattes unter L. [6298

Zum 1. Juli er. wird auf Do-
maine Cuculau bei Köſen ein

thätiger Hofverwalter
geſucht. Gehalt nach Ubereinkunft,
gute Zeugniſſe Bedingung.

à ganze Flaſche 1 Mk. 40 Pfg.,
Roth- und Weißweine von

90 Pfg. an.
Bei Abnahme von 12 Flaſchen
1 Flaſche gratis, empfiehlt die

Ungarweinhandlung

Gustav Sponner,
Halle a/H.,

gr. Klausſtraße 8.
Beſtellungen werden prompt
effectuirt, Preis Verzeichniſſe
franco zugeſendet. (6350
Depots meiner Medizinal Ungar-

und TokayerWeine befinden ſich
bei den Herren m

n 8, Adolf Löber,ettinerſtraße 18 und Karl Ger-
mer, Charlottenſtr. 2

Offene und geſuchte
Stellen.

Eine Wirthſchafterin, Mädchen
oder kinderloſe Wittwe von 25 bis
40 Jahren wird auf einer Pfarre
bei Halberſtadt zum 1. reſp. 15
Juli bei gutem Lohn geſucht, die
tüchtig iſt in der Küche und ſich
keiner häuslichen Arbeit ſcheut. Ge
fällige Offerten zu richten [6323

Kleinschmidt, Paſtor
Großpörthen bZeitz. [6191

Ein routinirter, tüchtiger
Buchhandlungs-eher

wird von einer großen, in Deutſch
land wohlbekannten Sortiments
Buchhandlung für hoye Proviſion

geſucht.
Offerten unter Z. R. 698 an
Haasenstein Vogler.
Magdeburg erbeten. [6017

Lohnender Vör dent

Agenten werden gegen
hobe Provision event. fixes
Gehalt zum Verkauf ge-
setzlich gestatteter Prämien-
loose auf monatliche Theil-
zahlung gesucht. Sebriftliche
Offerten unter Chiffre J.
C. 9408 bekf. die Exped.
d. Blattes. [6284

c

Reivender-Gesuch.
Eine leiſtungsfähige Chocoladen

u. Zucker vaareufabrik in Leipzig
ſucht für Thüringen e. einen tüch
tigen Reiſenden bei gutem Salair
u. feſten Speſen. Nur ſolche, die
mit der Colonialwaaren Kundſchaft
ut bekannt ſind u. über ihre bisßerige Thätigkeit beſte Zeugniſſe

aufweiſen können, wollen Offerten
einreichen unter D. A. 1483 an
Rudolf Mosse, Leipzig.

Stellegesuch.
Eine Wirthſchafterin in zen

Jahren ſucht Stellung zur ſelbſt
ſtändigen Führung einer Landwirth-
ſchaft. Off. bitte unter O. B. 104
an J. Barck G Co. in Bern
burg (C. Mannsfoeld) z
richten. [6493

KöchinGeſuch.
Ein in der Küche und dem Haus

weſen erfahrenes Mädchen, welches
gute Zeugniſſe aufzuweiſen hat, fin-
det et Stellung gr. Mär-
kerſtraße Nr. 11, 1 Treppe.

Wirthſchafterin-Geſuch.Eine a zu junge Wirthſchaf

terin wird zu ſofortigem Antritt
auf einer Domaine geſucht. Gut
empfohlene Reflectantinnen wollen
ſich unter Beifügung ihrer Zeug-
nißabſchriften unter Chiffre B. O.
2. an die Exped. d. Ztg. wenden.

[6285

Land u. Stadtwirthſchafterin.,
Kochmamſells, Köchin., Stuben,
Haus und Kindermädchen werden
geſucht und nachgewieſen durch
Pauline Fleckinger, Leipziger
ſtraße 6. [6266
FIötzlIsch.
Sonntag den 7. Juni

Tanzmuſik,
wozu einladet L. Meye.

[6343

Gartenbau-Verein.
Monatsverſammlung Dienstag

den 9. huj. Abends 8 Uhr im
Hötel zum „Kronprinzen.“

Tagesordnung:
Vortrag des n Dr. Zopf

über „pflanzliche Paraſiten.“ Re-
ferate der Herren Spindler und
Bräter. Ballotage. Fragekaſten.

reie Verlooſung ausgeſtellter

flanzen. [6317Schröter
Rettun s-Compagnie

bei Feuersgefahr.
Montag den 8. Juni Abends 8

Uhr Verſammlung im Gaſthof zur
goldenen Roſe. [6345

Tages-Ordnung:
1. Beſprechung der geplanten Ex
curſion.
2. Antrag,

treffend.

Conſt. Alex. Haedicke.

Bürger Verein
für ſtädtiſche Jntereſſen.

Sonnabend den 6. Junt cr.

keine Sitzung.
Der Vorſtand.

Sommerferien be-

6308
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Tceht persisches Insectenpulver,
Pliegenpulver,
empfiehlt für Wiederverkäu er und
im Einzelnen Sehr billig

(6318

Aldin Hentze, 2hmeertr. 39.

Schablonen
Wonogramme.
Alphabete. [6319
Zahlen, Languetten.
Schablonenkaſten

ſowie Wäschezeichendinte em-
pfiehlt zu billigsten Preiſen

wunteeeReuheiten in
Berugteinshmuek sachen

als Hrochen, Medaillons, Ohrringe,
Krenuze, Colliers, Kümme, Nadeln c.
empfiehlt zu äußerſten Pref

Ain Heutze, 39 e

Pissehranbe

C. F. Ritter,
Halle a S.,

Leipzigerſtraße 91.
S

et

Reisein Leder, Cloth, Drell
von 2,50 an.

PValtenkoſter
von 7 an.

ofſer

(wie Abbildung)
mit 1 und 2 Einſätzen.

Koffertaschen
für Herren und Damen

neueſter Conſtruction,
Fliegenſchränke, [6358

Flaſchenſchränkeu. Flaſchengeſtelle
Garten u. Balkonmöbel,

Naturholzmöbel
empfiehlt in größter Auswahl

Wilh. Heckert,
gr. Ulrichſtraße 60.

Grudeöfen
hält vorräthig, tanſcht um, repa
rirt, ändert um, mit Garantie für
gut Brennen [6354J. Hoffmann,

Magdeburgerſtr. 47.

Schönheit er Bügte,
natürliche Formenfülle wie allge
meine Magerkeit ſtellt ohne Be-
rufsſtörung brieflich abſolut un-
ſchädlich her J. Hensler-
Manbach. Anſtaltsdirector in
Baſel-Binningen (Schweiz). Ein-
leitend näheres gratis u. franco.
Porto hierher 20 6305

Diana Wasser.
Das beſte Mittel gegen Hand-,

Fuß- und Achſel-Schweiß. Es
beſeitigt ſofort jeden üblen Geruch,
wirkt ſtärkend auf die Hautporen
und macht die kraukhafte Schweiß-
abſonderung zu einer normalen.
Niederlage in Halle bei 6035

M. Waltsgott.
Badeschwämme

in recht ſchönen Qualitäten,
Toilettenseifen,

Odeurs, deutsche u. französische,
Haaröle, Pomaden, Eau de Quinine

v. Pinano,
Lohse's Eau de L ys,

Bergmann's Zahnsveiſen.

Zahn- und Nagelbürsten,
Toilettenkämme

empfehlen in größter Auswahl u.

billigſt 5314Helmbold Co.,Leipzigerſtr. 109.

Hiermit die ergebene Anzeige,
daß ich unter heutigem Tage

Thorſtraße Nr. I
ein Victualien-Geſchäft, verbunden
mit Flaſcheubier- Handel eröffne.
Mein Beſtreben iſt nur dahin ge-
richtet, die Zufriedenheit der mich
beehrenden Kunden zu erhalten und
bittet bei Bedarf um geneigtes
Wohlwollen A. Rusch.

Zugelaufen kl. ſchwarze Hündin
6338] Lindenſtraße 21.

Couriertaschen
(wie Abbildung)

mit langen Riemen
von 3 an.

von 6 an.

Rollschutzwäncle,

Mantel Riedel in

Patent Davids, liefern in allen Grössen und beliebigen
Farben zu Fabrikpreisen

Leipzig.
Gerichtlicher Ausverkaufder J. Ieutgeb Oberwalder' schen Concursmasse

Leipzigerstrasse 97/98.
Dienstag den 9. d. Mts. und folgende Tage, Vorm. 9—12, Nach

mittags 3—6 Uhr ſollen die Waarenbestände zu billigen Preisen
verkauft werden.

IIVIIIIIE
[6359

Conceursverwalter.
6315

Herrenhüte
in Stroh. Filz, sSeide (Cylinder) ete.

Klapphäüäte ((hapeau mécaniques).
Aparte Formen. Beste Qualitäten.

Grösste Ausvahlt. Billigste Preise.
Specialität. Knock-Ahout-Hut à 2 Mark.

Rudolph Sachs Co.,
Heflieferanten, Halle aS., gr. Ulrichstr. 55.

Total- Ausverkauf.

Da ich meinen Laden zum 1. Juli
vermiethet habe, dauert der Ausver-
Kauf nur noch kurze Zeit und bietet ſich
Gelegenheit zu recht vortheilhaften Einkäufen.

R Am Lager befinden ſich noch:
ff. Filz- u. Seidenhüte.

Strohhüte, Panama Manilla, Engtiſche u. Florentiner
Geflechte neueſte Fagons.

Erntehüte von Stroh 50 Pfg. Shlipſe, Hand
aaren werden bedeutend unter Selbſtkoſtenpreis

6325

ſchuhe, Gamaſchen, Mützen

Nunil Vranke,
Sämmtliche

Markt und Kleinſchmieden-Ecke.

verkauft.

Reiſeneceſſair
in größter Auswahl.Reiſerollen, ſog. Waſchrollen

von 75 an.
Plaidriemen

von 25 „H an.
Bädeckertaſchen
in Stoff, Cloth, Leder,

von 4-28
Ferner ſämmtliche

Toiletten-Artikel,
Zahn- n. Nagelbürſten,
Kopf u. Taſchenbürſten,

Kämme, Seifen,
Seifendoſen,
Puderdoſen.

Trinkbecher,
Trinkflaſchen,

Botaniſirtrommeln.
Praktiſche Neuheit!

Pat. Roiso-Loch-Apparat,

ermöglicht ſchnellſte e
Thee, Eiern, Grog, Kaffee, Beaf-
ſteck, und nimmt verpackt einen ganz

kleinen Raum ein.

Promenadenkörbchen,
Pompadourkörbchen c.

C. F. Ritter,
Halle a/S.Lripzigerſtraße 91.

Größtes Lager ſämmtlicher
Artikel für die Reiſe.

e

Erabeortorten Plis Sind

Aug. Granaa,
59 gr. Ulrichſtraße 59, I. Etage,

gegenüber von Hrn. J. Schmnekler C Co,

Herren-Wäsche- Fabrik.
Specialität: Oberhemden nach Maaß.

Unter Garantie für tadelloſen Sitz wie Ausführung. 6356

8Weinstuben z. „Vater Rhein“g
gr. Märkerstrasse 14.

W Von hente ab täglich

6360

„frische Erdbeerbowle,“
em fehlt

gr. Ulrichstrasse 57.
Moſjaäger.

Montag den 8. Juni Abends 8 Uhr
Grosses Concert

ausgeführt von den Herren: FIohr (Piano), Corbach (Violine),
Rasenberger (Viola) und Bieler (Cello) vom Conſervato

rium zu Cöln a Rh.
Billets à 50 ſind zu haben in den Cigarrenhandlungen von:

Steinbrecher Jasper, am Markt, F. A. Remmert, gr. Steinſtr. 15
und J. Neumann, Königſtr. 15.

Programm:
I. Theil. 1. Quartett von C. M. von Weber. 2. Andante

für Cello von S. de Lange. 3. Zwei Clavierſtücke: a) Bal-
lade von Chopin, b) Walzer von Rubinſtein. 4. Trio für
Piano, Violine u. Viola von F. Lachner. 5. Violin- Concert
von M. Bruch.

II. Theil. l. Trio f. Piano, Violine u. Cello v. Rheinberger.
2. Romanze für Viola von Golterman. 3. Clavier-Con-
cert von C. M. von Weber. 4. Sinfonia Concertino für
Violine, Viola und Clavier von Mozart. 5. Quartett von

Brahms. 6346r. S hwetich“ ch Bechdruckeref in Hle.

Veues So0ertboner.
lötel zum goldenen lirseh,

Sonntag den 7. Juni 1885.
Die Glocken von Cornerille,

Romantiſchkomiſche Operette von
Clairville. Muſik von Planquette.

Montag den 8. Juni 1885.

Flotte Bursche.
Komiſche Operette v. Braun,

Muſik v. F. v. Suppe.
BRBeckersGeschichte,

Liederſpiel in 1 Akt v. Jacobſon.
Muſik v. Conradi.

WVie vehöne Galathe.
Komiſchmytholo ziſche Operette von
Henvion. Muſik v. F. v. Suppe.
6363) Die Direction.

Hofjäger.
Heute Sonntag, den 7.

Juni er.
Großes Concert,

verbunden mit einer

Haupt- u. Gala-
Vorstellung

der berühmten Wiener An
tiſpiritiſten und Künſtler,
unter Leitung ihres Directors

Herrn Mosko,
Antiſpiritiſt, Bauchredner
und Gedankenleſer ä la
Cumhbertund mit ganz
neuem hier noch nie geſehenen
Programm, genaue humor-
iſtiſche Erklärung ſämmtlicher
Piécen.

Zur Vorſtellung gelangen:
„Salon-Jlluſion, Bauch-
reden, Equilibriſtik, Ge

dankenrathen, Schwert- u.
Feuer-Production.“

Zum Schluß bei benga-
liſcher Beleuchtung des ganzen

Gartens Enthauptungs-
Scene eines Herrn aus
Halle a/S. und genaue Er
klärung dieſer Senſations-
nummer.

Einlaß 7 Uhr.
Beginn des Concertes 7, Uhr,

der Vorſtellung 8 Uhr
Abends.

D Entree 30 Pf.
Kinder die Hälfte.

Bei günſtiger Witterung
im Garten, bei ungünſtiger
Witterung im Saale.
Es findet nur dieſe 1 Vor

ſtellung ſtatt. [6347

I. Eberhardt.

Sadlsehlosshraere

Giebiohengtein.
von Nachmittag 3 Uhr bis Abends

91 /2 Uyr.

Vnunterbrochen
P v(7. Hütairboncert

ausgef. von der ganzen Ka elle des
Kgt. Magd. Füſ.-Reg. Nr. 36.

Entrée à Perſon 30 Pfg., von
Abends 7 Uhr 20 Pfg. [6029
O. Wiegert, Capellmeiſter.

Mit zur Aufführung kommt im
Abendconcert: Deutſchlands Er
innerungen an die Kriegsjahre

Schlachtenpotpourri v. Sarvo.
1870/71. Großes patriotiſches
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